
Die Kunst es nicht zu übertreiben ïInnovationen für die 

Karpfenteichwirtschaft (aus Königswartha und Sacrow)

Fachtag Aquakultur und Fischerei

Königswartha, 05./06.03.2024



Gemeinsame Organisationsstruktur bis zur Wende:

Institut für Fischerei der Deutschen Akademie der Landwirtschaftswissenschaften 

Institut für Binnenfischerei Berlin-Friedrichshagen

Å Zweigstelle Teichwirtschaftliche Versuchsstation Königswartha 

Å Zweigstelle für Fischereitechnik, Jägerhof, Potsdam-Sacrow

Quelle: Gerda Stachowitz
Quelle: Sächsisches Landesamt für 
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie



Vor der Wende: Forschungsausrichtung auf Maximalerträge

z.B.

Å Pelletintensivwirtschaft mit Belüftung

Å Brutgewinnung in Warmwasseranlagen

ï Zeit- und Medieneinsatz spielten 

untergeordnete Rolle

ï unzureichende Alleinfuttermittel

ï kein Zugang zum internationalen 

Artemienmarkt



Situation der Teichwirtschaft nach der Wende bis heute

Å Schwierige gesetzliche Rahmenbedingungen

Å Ertragseinbußen durch Prädatoren

Å Erhöhung von Gestehungskosten durch steigende 

Düngemittel-, Futtermittel-, Energiepreise

Å zunehmende Wasserknappheit im Sommerhalbjahr

Å zentrale, braunkohleabhängige Satzkarpfenversorgung

Å stagnierende Nachfrage ???



Nach der Wende: Gut 30 Jahre Forschung zur Weiterentwicklung 

der Teichwirtschaft in Königswartha und Sacrow

Anpassung der KTW an neuen Rechtsrahmen / neue Vorgaben durch 
die Gesellschaft

Fokus Königswartha:

Å vielfach biologische Ausrichtung, ganzheitlicher Ansatz

Å Weiterentwicklung und Optimierung der Guten Fachlichen Praxis mit 
Fingerspitzengefühl

Fokus Sacrow:

Å oft technologische Ausrichtung, Liebäugeln mit bewährten DDR-
Intensivhaltungsansätzen
ï Testung der Machbarkeit und Abwägung der ökonomischen Sinnhaftigkeit 

unter heutigen Voraussetzungen

ï hohe Risikobereitschaft, Hoffnung auf den ĂgroÇen Wurfñ



Königswartha: Ableitung der Folgen des Klimawandels für die 

Teichwirtschaft 

Füllner(2020)



Königswartha: Sömmerung

Miethe (2020; 2022; 2023)



Königswartha: Sömmerung und Biodiversität

Füllner & Segelken-Voigt (2023)



Königswartha: Auswirkungen niedriger Wasserstände

Füllner & Segelken-Voigt (2023)



Königswartha: Nebenfischarten

Å Wels, Schleie, Stör

Füllner et al. (2014)



Königswartha: Futtereinsparung durch angepasste Zufütterung

Pfeifer & Füllner (2009)



Königswartha: 

Branntkalkeinsatz

Korneket al. (2014)



Königswartha: KHV-Infektionswege, Sanierungsmaßnahmen

Füllner et al. (2011)



Königswartha: Mehrländerprojekt Sachsen/Bayern zur KHV

Füllner & Wedekind (2015)



Königswartha: Zufütterung von Raps

Füllner (2023)



Sacrow: Intensive K2-Erzeugung mit Kühlwassereinsatz 

Jänschwalde Schwarze Pumpe



Sacrow: K2-Erzeugung in Netzgehegen in Tagebaugewässern

Foto: Rümmler



Sacrow: Vom K1 zum K2 unter Nutzung der Biofloc-

Technologie? IfB, unter Dach

Å Konstant 20ÁC

Å bis ca. 8 kg / m³ (80 t / ha)

Å SGR 1,35 %

Å FQ 1,39



Sacrow: Vom K1 zum K2 unter Nutzung der Biofloc-

Technologie? Praxisbetrieb Schleswig-Holstein, draußen

Betonhälter (< 18ÁC): Totalverluste durch Schwächeparasiten nach Temperatureinbrüchen

GFK-Becken (19ÁC):  SGR  0,38 %

FQ     7,4



Sacrow: Karpfen-Reproduktion im Februar (1.2.24)

K3 aus Herbst 2023

Licht-Temperaturprogramm

Natürliches Ablaichen ohne Hypophysierung



Sacrow: Karpfenbrutaufzucht in der Warmwasser-KLA

Å 1,8 mg bis 3 g in 5 Wochen

Å Überlebensrate > 95 %

Å Deformationsrate < 1 %

Å 50.000 Stck. aus 5 m³ Beckenvolumen



Sacrow: Einsatz von Hältern 

zur Z2-Erzeugung (500 g)

Å 12 t pro ha Endbestandsbiomasse

Å kontinuierliche Belüftung über Nacht 

Å Trübung, kein Fadenalgenaufkommen

Å kritische NH3-Konzentrationen

Hälterteich

ÜL. (%) 94

SGR (%/d) 0,51

FQ 1,93



Königswartha und Sacrow:

ĂTeich-in-Teichñ Karpfen mit O2-Begasung, TW Petkampsberg

ñTeich-in-Teichñ, Marªnen, 

TW Reese, Schleswig-Holstein


